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36. Für jede Filtration (Ft) ist (Ft+) rechtsstetig.

37. Ist X ein d-dimensionaler linksstetiger Prozeß, so ist seine natürliche
Filtration linksstetig.

38. Sei X ein stetiger reellwertiger Prozeß, und für alle reellen u sei
exp(iuXt + 1

2
u2t) ein (Ft)-Martingal. Dann ist X eine (Ft)-Brownsche Be-

wegung.

39. Der Satz über optional stopping gilt nicht ohne die Voraussetzung
der gleichmäßigen Integrierbarkeit: Ein Beispiel ist Xt = exp(Bt − t/2) und
T = inf{t : Xt ≤ a} mit 0 < a < 1.

40. Seien Xn unabhängig und E1/a-verteilt. Dann gilt:

a) Sn =
∑n

i=1 Xi ist Γ1/a,n-verteilt.

b) Nt = #{n : Sn ≤ t} ist Pat-verteilt.

c) Sei (Ft) die natürliche Filtration von N . Zu A ∈ Fs und n ∈ N
existiert B ∈ σ(S1, . . . , Sn) mit A ∩ {Ns = n} = B ∩ {Ns = n}.

d) Für A ∈ Fs gilt

E1A∩{Ns=n}P (Sn+1 > t|Fs) = e−a(t−s)PA ∩ {Ns = n}.

e) P (SNs+1 > t|Fs) = e−a(t−s).

f) Für A ∈ Fs gilt

E1A∩{Ns=n}P (Nt −Ns ≤ k|Fs)

=
k∑

j=1

e−a(t−s) (a(t− s))j

j!
PA ∩ {Ns = n}.

g) N hat unabhängige Zuwächse.

Ein Prozeß N mit unabhängigen Zuwächsen und Nt − Ns ∼ Pa(t−s) für
s < t heißt Poisson-Prozeß mit Intensität a.


